
 

 

TECHNISCHES DATENBLATT 

Artikel Nr. 8032 

TSC Agar (Tryptose Sulfit Cycloserin Agar) Basis 
 

SYNONYME 
 

- 

SPEZIFIKATION 
 

Festes Medium zur Isolierung und Differenzierung von Clostridium perfringens. DIN 10165, ISO 7937, ISO 14189 

FORMULIERUNG* IN G/L 
 

Trypton  15,00 

Sojapepton    5,00 

Hefeextrakt    5,00 

Natriumdisulfit    1,00 

Ammoniumeisen(III)-citrat    1,00 

Agar  18,00 

 

Finaler pH 7,6 ±0,2 bei 25 °C 

 

*Eingestellt und/ oder supplementiert um die Leistungskriterien zu erfüllen. 

HERSTELLUNG 
 

45 g des Pulvers in 1 l destilliertem Wasser suspendieren und einweichen lassen. Zum Kochen bringen und in 

geeignete Gefäße verteilen. Nicht mehr als 250 ml je Gefäß zugeben. 10 Minuten bei 121 °C autoklavieren. Auf 

60 °C abkühlen lassen und ein Röhrchen D-Clycloserin Selektiv-Supplement (Art. Nr. 9795) je 250 ml zugeben. 

Falls erforderlich, 80 ml/l sterile Eigelb Emulsion (Art. Nr. 9578) zugeben. MUP (Art. Nr. 9716) kann zur 

Identifizierung von Clostridium perfringens verwendet werden. Gut mischen und in Petrischalen verteilen. 

BESCHREIBUNG 
 

Das Medium ist eine Modifikation des klassischen TSN Agars, in dem die traditionellen Antibiotika Polymyxin und 

Neomycin durch Cycloserin ersetzt wurden. Cycloserin zeigte sich für Clostridium perfringens selektiver und 

reduziert eine diffuse Schwärzung. Clostridium perfringens ist resistenter gegen Cycloserin als gegen Sulfadiazin, 

Polymyxin und Neomycin, wodurch die Konzentration verringert wird. Das Vorhandensein von Natriumdisulfit und 



 

 

Eisenammoniumcitrat ermöglicht es, drei differentielle Eigenschaften dieser anaeroben Spezies mit nur einem 

Test zu verifizieren. Diese Eigenschaften sind Sulfitreduktion, Wachstum bei 46 °C und Cycloserinresistenz. 

Cycloserin toleriert keine Temperaturen über 100 °C und seine Stabilität in Lösung ist variabel. Daher ist es 

ratsam, die genaue Anzahl der Platten, die verwendet werden sollen, vorzubereiten. 

Eine Cycloserinlösung in Phosphatpuffer mit pH 8,0 kann hergestellt werden (Di-Kaliumphosphat 16,73 g/l und 

Kaliumphosphat 0,52 g/l), und gekühlt für ca. 5 Tage aufbewahrt werden. Gelagert bei -20 ±5 °C kann die Lösung 

bis 4 Wochen nach der Herstellung verwendet werden. 

 

Verfügbare Supplemente: 

 

D-Cycloserin Selektiv-Supplement (Art. Nr. 9795) 

Inhalt eines Röhrchens: 

Notwendige Menge für 250 ml Vollmedium. 

D-Cycloserin    100 mg 

Destilliertes Wasser (Lösungsmittel) 

 

Clostridium Perfringens Supplement (Art. Nr. 9716) 

Inhalt eines Röhrchens: 

Notwendige Menge für 200 ml Vollmedium. 

D-Cycloserin    100 mg 
4-Methylumbelliferylphosphat   25 mg 
Destilliertes Wasser (Lösungsmittel) 

TECHNIK 
 

Das Standardverfahren empfiehlt die Oberflächeninokulation der Proben oder ihrer Verdünnungen. Sobald diese 

absorbiert ist, wird eine zweite Schicht als Dichtung für die Anaerobiose gegossen. Nach der Inkubation bei 44-

46 °C für 24 ±3 Stunden werden die schwarzen Kolonien, die in der Platte erscheinen, gezählt. 

QUALITÄTSKONTROLLE 
 

• Inkubationstemperatur:   44 ±1,0 °C 

• Inkubationszeit:  21 ± 3 h 

• Inokulum:    Sollbereich 100 ±20 KBE. Min. 50 KBE (Produktivität)/104-106 KBE  

(Selektivität), gemäß ISO 11133:2014/Amd 1:2018. 

 

Mikroorganismus Wachstum Bemerkung 

Clostridium perfringens ATCC® 10543 Produktivität >0,50 Schwarze Kolonien (Anaerobiose) 

Clostridium perfringens ATCC® 13124 Produktivität >0,50 Schwarze Kolonien (Anaerobiose) 

Bacillus subtilis ATCC® 6633 Inhibiert Keine 
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LAGERUNG 
 

Dicht verschlossen, lichtgeschützt, an einem trockenen Ort (4-30 °C). 

 

HALTBARKEIT 
 

Mindestens 4 Jahre ab Produktionsdatum 
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